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! . Inn halt . Klarerfurk ; Erdbeben - Regensburg ; Kurhannöver .sche Vorstellung an den Reichstag wegen dm
! Iran,' . Truppen , Parrks ; Nachrichten an? Egypten ; die Mam . lucken blockiren Cairo wieder ; Pcotestation desGra -
i sen von Lilie gegen die jezige Regierung Frankreichs . Strasburg ; Eidesleistung. Constautinopel ; Tod des Dgczzar

Pascha - Vermischte Nachrichten .

> D e u t sch l a n d-
! Rlagenfurt , in Kärnthev , vom 17 . Zuny.

Am iz . dieses bemerkte man in hiesiger Stadt z
Erdstöße , welche -um so mehr unerwartet waren,Oa
man weder von dem Barometer , noch von der Mag¬
netnadel, welche sowohl vor als nach der Erschütterung
unbeweglich waren , so etwas vcrmuthen konnte . Das
Barometer stand vor und nach der Erschütterung auf

! Lb Zoll 10 Linien . Der erste Erdstoß erfolgte um
! halb 4 Uhr Morgens , bcrzweyte 5 Min. über 7 Uhr,
i u » d der letzte , welcher der heftigste war , um drepvirrtel
j auf 8 Uhr. Ein hiesiger Gelehrter findet bemerkenswür-
! big , daß seine Stockuhr wahrend der Erschütterung ste¬

hen biieb , von mehreren seiner Magnete sich aber nur
ein Gewicht loß - iß. Am y dieses traf der Blitz in die
einige Stunden von hier entfernte alte Feste Hochvster-
ivitz, gerade in der Gegend, wo der eiserne Zeiger einer
Sonnenuhr angebracht war , und fuhr an de» bcydcn
Enden , der in einer Mauer befestigten Thcile derselben
!a ein Zimmer, wo eben eine Mütter mit zwei) Töchtern
das Abendgebet verrichtete . ' Ein Mädchen wurde so¬
gleich augenblicklich geiödtet , das zweite erhielt einen
unschädlichen Sireif am Kopfe, die Mutter aber wurde
Memlich jugerichtet , indem sie am ganzen Körper

schwarz und gleichsam wie mit einer Rinde überzogen
in den größten Schmerzen noch darnieder liegt.

Ncgemvurg , vom i Jul .
Gestern ist folgendes Schreiben der Kurhannvvrischen

Regierung an dir Rcichsversammlung , durch den Kur»
hannövrischen Gesandten zur Reichsdiktatur gekommen .

„ Die unerhörten Bedrückungen , welche Sr . köaigl .
brittischen Maj. deutsche Kurstaaten nunmehrs schcy
über ein Jahr durch die so unverschuldetê als Völker¬
rechtswidrige Besetzung durch - franz. Truppen haben er¬
fahren müssen — Bedrückungen , unter deren Last diese
Lander bcy cii^er lungern Dauer nothwevdig erliegen
müssen — haben Se. kövigl . britt. Maj . und kursürstl.
Durchs zu BraunschweigLüneburg bewogen, dem Ea-
desunterschriebenen den allerhöchsten Auftrag zu erthei»
len , Höchstihren Ncichrmikständen sowohl die traurige
Lage AllerhschstJhrer in dem Neichsverband befindlichen
deutschen Staaten , als auch bas völkerrechtswidrige
Benehmen Frankreichs , als eine das ganze Reich und
alle Theile desselben betreffende Angelegenheiten , getreu
darzulcgen , damit Ihre höchste und hohe Mitstänhe die¬
jenigen Einschreitungen und Maasnehmungen treffen mö¬
gen - welche endlich die Befreiung Sr . konigl . Maj.
deutscher Staaken herbepfühm können.
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In GemZ -Heit dieses allerhöchsten Auftrags hat rer

EaveSurtterschnebene Comitialgesandte Sr . königl . britt .
Maj . als Kurfürsten zu BrauuschtveigLünebnrg - Ew rc .
diejenige Erklärung zu erneuern , die derselbe am 22.
Aug . vcrsioßnen Jahrs an eine Hochanfthnliche allge¬
meine Rcichsversammlung hak gelangen lasten , und die¬
jenige wahre Schilderung der Grundsätze Sr . königl.
Ma °. und das nach diesen Grundsätzen stets auf das
genaust abgemessene Benehmen Allerhöchstderoselben als
Kurfürsten zu BraunschweigLüneburg in Nückerinnerung
zu bringen .

Gewiß wird es den höchsten und hohen Ständen
nicht entfallen seyn , wie genau Se . kön . Britt. Maj.
un ^ kurfürstl- Durchlaucht zu Braunseyweig und Lüne¬
burg von jeher Hvchsiihro gedoppeltes Verhält , iß als
König und Kurfürst stets von einander unterschieden ha¬
ben , und wie sehr Allerhöchstdieselben Sich die Erfül¬
lung aller Neichspflichten und Lbiiegenheiten nach lez-
terem Vcrhaltniß haben angelegen seyn lassen , ohne auf
dasjenige einige Rücksicht zu nehmen , was auf die Ver¬
hältnisse Ihrer Krone eine Beziehung haben könnte. —
Allgemein bekannt ist es , daß dieser ginau beobachtete
Unterschied nicht nur vom Reich , sondern auch von
Frankreich selbst , sowohl während der verschiedenen Epo¬
chen des leztern Kriegs , als auch nach dem Frieden von
Camposormio und endlich durch den Lüncviller Frieden
anerkannt worden . — Um so unerwarteter mußte für
iinen jeden Unbefangenen das Verfahren des französischen
Gouvernements seyn , daß ebendasselbe Gouvernement,
welches zuvor stets diese so bekannte Verschiedenheit der
VcrWniffe anerkannt hatte , auf einmal die zwischen der
Krone England u . Frankreich entstandenen Mißheüigkciten

^,um alleinigen Vorwand einer seindlichen Ueberzichung der
im Frieden begriffenen deutschen Lander Sr . kön. britt.
Mas . brauchen konnte. Es würde überflüssig seyn , alle
die Folgen zu schildern , welche diese so große Verletzung
der Völkerrechts für die Sicherheit und Integrität des
deutschen Staatskvrpers und aller der verschiedenen Stän¬
de desselben nothwendig nach sich ziehen muß , da diese
Wahrheiten den höchsten und hohen Mitständen zu deut¬
lich vor Augen liegen . — Se. kön . Mas. und kurfürstl.
Durch! , halten Sich daher vollkommen überzeugt , daß
von HöchstZhre « Reichsmitstände« «ach Ihm bekannten

)
Grrechtigkeits - und Vaterlandsliebe alle zweckdienliche
Maasregeln aw enaildt werden wollen , um den Drang¬
salen , unter .welchen die Kmbeauüschweigischen Lä nde
erliegen , ein Ende — und ihnen die Früchte des Frie»
dens und der ruchsverbandmäßigenSicherheit geniesten
zu machen , die sie nach dem bestehenden Reichsverband
zu erwarten berechtigt sind . — Indem der Endcsunter »
schricbene den erhaltenen allerhöchsten Auftrag hiemlr er- .
füllt hat , so giebt er sich die Ehre , diese höchstwichtige

'
Angelegenheit zur geneigten Beförderung an die höchsten
und hohen Höft und Commitkenten angelegentlichst und
mit dem Ersuchen zu empfehlen , daß Ew. re . sich die
erforderlichen Weisungen der höchsten und hohen Princi-
palen baldmöglichst erwirken mögen . — Unterzeichneter
benuzt diese Gelegenheit, um die Versicherung der hoch »
achtungsvollsten Ergebenheit zu erneuern , womit er die
Ehre hat zu verharren rc. Regensburg , den r8 . Jun.
1804. — v, Reden.

Frankreich .
Parts , vom zo Juny.

Verdet , Denan uud dessen Ehefrau , Dubuiffon und
dessen Ehefrau , die in den Verschwörungsprozeß ver¬
nickelt waren , und von dem peinljchea Gerichtshof in
dK Hauptsache zwar freigesprochen , allein wegen Ueber -
treiung des Gesetzes vom 27 . Pentose I . 12 vor da-
Juchlpolizcigericht verwiesen wurden , sind gestern vox
demselben erschienen. Auf die von dem Präsidenten ay
sie gechane Frqgr , warum sie , feuern Gesetz zuwider ,
die Personen , welche bey ihnen logierten , nicht ange¬
zeigt hätten , antworteten sie ohngcfähr aus die ärmliche
Art , wie vor dem peinlichen Gerichtshof. Denan und
dessen Ehefrau sagten , daß sie , beschäftigt mit ihrem
Handel und der Erziehung von z Kindern , nicht daran
gedacht hätte » , daß rin solches Gesetz bestehe. Verdet
sagte , er habe diejenigen nicht gekannt , mit welche« ein
unglücklicher Zufall ihn zusammengebracht habe. Du¬
buiffon und lufftri Ehefrau führten ihre äusftrst bedräng¬
te und elende Lage an , bey twr sie um so weniger um¬
hin gekonnt Härten , das ihnen von einigen Verurtheil-
ten gemachte Anerbieten , in ihre Dienste zu treten ,^
anzunehmen , als sie die Absichten und Plane demselben
nicht gekannt hätten . Nu» sprachen noch nach und nach
dir Vmhridiger der Angeklagten , woraus das Gericht



die weltern Verhandlungen aus künftige Woche verschob ,
besonders aus dem Grund

'
, weil Ihm die Akten der

ersten Instruktion des Prozesses , unmittelbar nach der
Amlirung der Angeklagten , noch nicht zugekommen
scpen , die es aber dem kais . Prokurator bis dahin bey-
jnschaffen aufttug,

Der vorgestrige Moniteur gab über Livorno Nach»
richten aus Egypten , wonach die Mamelucken , nach ei¬
ner den Arnauten beygebrachken grossen Niederlage , wie»
der vor Lairo stünden , und diese Stadt blokjrtxn. In
der Rhede von Aboukir , wird hinzugesetzt , liegt ei »
engl. Schiff ror Anker.

Paris , vom r July,
Samstags um 9 Uhr Morgens traf der Kaiser in

Malmaisoa ein - Es heißt , er werde heute , Sonntags ,
hierher kommen , und zur gewöhnlichen Stunde der
Wachtparade aus dem CarousselP'

atz bcywohnen.
Das heutige Amtsblatt enthalt folgende Protestation

des Grafen von Lille , gegen alles was in Frankreich ge¬
schieh ! und seit der Zusammenberusung der Generalstände
geschehen ist,

Warschau , vom 6. Juny » 804.
, , Indem Buonaparte den Kaisertitel annimmt , unh

ihn in seiner Familie erblich machen will , drückt er das
Siegel aus seine Usurpation . Dieser neue Akt einer Re¬
volution , wo alles , seit dem Ursprung , null war ,
kann allerdings meive Rechte nicht verringern . Da ich
allen Souveräns wegen meines Betragens Rechenschaft
schuldig bin , indem ihre Rechte nicht weniger als die
weinigen perlxtzt sind , und ihre Thronen alle durch die
Grundsätze , welche der Senat von Paris sich aufzustel-
len xrdreistrt hat , erschüttert sind ; da ich Frankreich ,
meiner Familie , meiner eignen Ehre Rechenschaft schul¬
dig bin , so würde ich glauben , ein Verräther an der
gemeinschaftlichen Sache zu werden , wenn ich bcy die¬
ser Gelegenheit still schwiege. Ich deklarire demnach
(nachdem ich , so weit es nythwendig ist , meine Pro-
testalionen gegen alle illegale Akten erneuert habe , wel¬
che , seit der E : öffnung der Gcneralstände Frankreichs ,
die schröckliche Krisis herbeygcführt , in welcher sich
Frankreich und Europa befinden ) ich deklarire im An¬
gesicht aller Souveräns , daß , weit entfernt , den Kai .
sertite ! anzuerkennen , den fich so eben Buonaparte durch

ein Korps hat beylegen lassen , das nicht einmal eine
gefthmaffge Existenz hat , ich sowohl gegen diesen Titel ,
als gegen die folgende» Men , Welche Statt habe»
könnten , prottstire .

Se , katholische Mas . haben , wie aus Spanien be¬
richtet wird, den neuen Titel und die Erblichkeit desse

',
bcn in der Tamilie des Oberhaupts dex ftanz, Regie
rung anerkannt , und dass .lde wird auch von Seiten
des portugiesischen und neapolitanischen Hofes statt
haben,

Das Gefecht vom 23 . Juny zwischen einer Division
der batavischen Flottile und dem brittischen Geschwa¬
der zieht die Aufmerksamkeit aller Militäi-Personen auf
sich . Die batavischeDivision bestund nur aus 27 Kanonier-
Ehaluppen der zweyten Klasse , wovon jede einen Vier-
undzwanzigPföndner und zwey kleine Kanonen hatte .
Die Vierundzwanzig -Pfünder waren zum ersten Mal
auf dem Oberloff. Die Eqaipage und die ' Garnisonen
betrugen sich vortrcflich in diesem Gefecht, Die Schlacht¬
ordnung der Division wurde vollkommen beybehM.n, '

man feuerte mit vieler Neyularität , und der Feind ent¬
fernte sich bald . Der Wind , Welcher pon Nord-Ost
wehete , verursachte key unser« Schiffen ein ziemlich
unbehagliches Wanken . Eine engl. Vrick verlor ihr
Bugspriet , eine Fregatte ihre Segcistange des großen
Marssegels, und einem Schvoner.Bxick .wurde sein Moser
Mast entzwey geschossea. Die Flottille tief trinmphircnv
jn Ostende eia , mehrere Schiffe der engl , Division
kehrten nach England zurück , um sich auebrssern zu las¬
sen. Wir hatten nur 8 Tode und eines unserer Schis- '
fe wurde leicht beschädigt .

Ein Schreiben aus Ostende vom 24 . Juny fügt die¬
ser Erzählung noch einige Umstände bey . Um 9 Uhr
war der Angriff von Seiten der Engländer geschehen,
und um Mittag hatten sie den Lauf unserer Flottille
nicht aufhalten können . Da die Engländer die Schlacht¬
ordnung unserer Flottille nicht durchbrechen konnten , so
kamen sie näher sund feuerten mit Flinten und Kartät¬
schen auf sie , aber unsere Flottille beantwortete dieses
Feuer so nachdrücklich, daß sie genöthigt wurden , auf
die hohe See zu fahren? Dieses hartnäckige Gefecht
dauerte von z Uhr Nachmittags bis um 9 Uhr,woals-
daun unsere Schiff- ganz ruhig vor dem Hafen die An-
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Ak Hmsen . Eine engl. Fregatte , welche die Linie durch -
trec^'n wollte , wäre beynahe in unsere Hände gefallen ,
wenn nicht die Fluch sie gerettet hätte .- Die leichte Ar»
rillen« und die Küstenbatterttn unterstützten die Flottille
Lehr kräftig.- Dieses Gefecht ist um so rühmlicher , da
sich der Admiral William Stuart , der den Sidncy
Smith crsezt , erlaubt hat , zu den nculralen '

.Schiffen ,
die sich vor Ostende prasentlrken , zu sagen , er werde
Wohl wissen die Vereinigung unserer Flottillen und ihre
lleberfshrt von einem Seehasenzu andern , zum verhindern .-

Folgendes sollen die Städte seyn , deren Maires der
Kaiser bestimmt hat , um , in Gemäßheit des Senatus-
Konsnltum vom i8 Mal . der kaiscrl. Eidesleistung
bcizuwohnenParis , Lyon , Bordeaux , Toulouse ,
Marseille , Brüssel , Rheims , Nantes , Nonen , Dijon /
-Nizza , Strasburg , Grenoble , la Rochelle , Orleans ,
Amiens , Antwerpen , Montpellier , Achen , Gent , An¬
gers , Alexandrien , Caen , Besancon , Gens , Turin ,
Naney , Mainz , Tours , Cicrmont , Lilie , Rennes ,
Vourges , Metz , Lüttich und Versailles.

Ein schwedischer Waffenschmidt, voll Enthusiasmus
für den Gen . der franz . Armeen in Italien und Egyp¬
ten , hat seit vier Jahren an einer Waffenrüstung gear¬
beitet , die er dem Kaiser als einen Beweis seiner Ver¬
ehrung dargebracht hat . Es ist ein wahres Melsterstük
der Kunst .

Strasbm
'
g , vom 2 Jus.

Heute legten die sämtlichen Mitglieder des nieöerheini -
kchen peinlichen Gerichtshofes, nebst den bey demsilbe »
eingeschriebenen Advokaten , den durch das Senatuskon-
sultum vom i8 May vorgeschriebenen Eid tn feierlicher
Sitzung ab. Denselben Eid schwuren auch die Auge«
stellten und die Huissiers dieses Gerichtshofs,

T ü r kje y.
Rsnstai»tinopel , vom 29 May .

Vor zwei^Taaen hak die Pforte die Nachricht voll
dem Tode des bekannten Dgezzarxacha, Gouverneur von
Acre , Damas und Jaffa , und Direktors der Pilgrim-
schaftcn von Mecca , erhalten . Dieser Mann hat bekannt¬
lich keine unbedeutende Rolle bei' den Begebenheiten ge¬
spielt , die seit einigen Jahren in Asien statt gehabt ha¬
ben. Der Großhcrr hat die Paschaswördevon Acre und
Damas dem bisherigen Pascha von Aleppo , Ibrahim

und lcztere dem Sohne Ibrahims übertragen . Das Pa¬
schalikvon Jaffa , so wie die Direkkoxssielle der PÜgrun- i
schäften , sind noch unbesezt. Das Gouvernement von
Egypten , das dem verstorbenen Dgezzar - Pascha zugc« Hä
sichert war , ist dem Hourchid - Pascha , der diese Stelle
schon provisorisch bekleidete , zugethcilt worden .

Zur Ansstellung der Armee von 80000 Mann , wel¬
che die Ruhe in der europäischen Türkey ganz Herstellen 1 -
soll, werden alle Anstalten getroffen . — Künftig sollen -
kn den Hauptstädten der Provinzen Casernen seyn , um
dort eine Besatzung von regulirten Truppen halten z«
können. Hier sind schon Befehle zur Erbauung solcher ^
Casernen gegeben worden , !

Vermischte Nachrichtett. ^
Nan spricht neuerdings von mehreren Tausch - Vet.

iragen , welche jezt in Deutschland unterhandelt werden . ^
Sie betreffen : das dem König von Preuffen zugefallent
Eichsfeld , sammt der Stadt Erfurt, gegen einen Theil der
an Sachsen gehörigen Lausitz; die Austaus Zangen zwischen
den verschiedenen Zweigen des Nassauischen Hauses , um
sich zu arrondircn ; die zwischen dem Fürsten von Fuldck
und dem Kurfürsten von Baiern , wegen einiger jenem
zugesgllenea Kiosiergüter in Schwaben , gegen einige sch
Länder - Striche im Wsirzbürgischen am Main ; dis S >
zwischen Wien und München, wegen eines Theils der E ,
Oberpfalz gegen Oestreichische Besizungen in Oberschwa - we
ben ; die , einiger Herschaften an der Tiroler Gränze , D !
gegen Desi ungcn in Böhmen . ve ,

Londner Nachrichten vom 19 verbreiten die Sage , es
fey eine Französische Eskadre , welche von Nochesort ab- tiie
gesegelt , in Brasilien angekommen . (A.d.S . M.)

_ _ _ _ _ _ _ ^
E

Merg . (Schuirenii'quidation.) Wek etwas an Franz ^
Joseph Bäuerle , Burger im Bühlcrkhal und Hochamt ^
auf denen Höfen , zu fordern hat , soll sich bei dessen
Schuldenliquidation Montag den 9. July l . I . in kur-
fürstl . Amtschreiberey dahier einfinden , seine Forderung ^
mit Vorlegung der Beweiße liquidiren , bei Strafe deS
Ausschlusses . Verordnet bey Hberamt Pberg. Bühl d. .
säten Juny 1804.

' ? .
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